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KURZ NOTIERT

Wieder tägliche
Betreuung

Hameln. Das Mehrgenera-
tionenhaus, Feuergraben
14, hat wieder täglich ab 9
Uhr geöffnet. Die Krippen-
betreuung beginnt um 7.30
Uhr. Der Nordstadttreff,
Heinestraße 35, öffnet ab
Montag auch für die restli-
chen Ferientage. Kinder ab
sechs Jahre sind von 13 bis
16 Uhr willkommen. Es
wird gespielt und gebastelt.
Wer möchte, bekommt
auch ein Mittagessen. Das
Angebot ist bis auf das Es-
sen (50 Cent) kostenfrei.

Spieletreff in der
Stadtbücherei

Hameln. Am Mittwoch, 6.
August, findet um 16 Uhr
im Julius-Club ein Spiele-
treff statt. Auf dem Pro-
gramm stehen gemeinsame
Brett- und Familienspiele.
Treffpunkt ist die Stadtbü-
cherei in der Pfortmühle.

Mit Johanne
durch die Altstadt

Unsen. Der DRK-Ortsver-
ein Unsen lädt Mitglieder
und Gäste für Freitag, 8.
August, zu einer Führung
mit der Marktfrau Johanne
durch die Hamelner Alt-
stadt ein. Treffpunkt ist um
15 Uhr die Hamelner
Touristinformation, Deis-
terallee 1. Anmeldung unter
Tel. 05151/88868 (Ecker-
mann) oder Tel. 05151/
56904 (Schneider).

Wer will mich?

Hameln. „Gina“ heißt die-
se fünf Jahre alte Hündin,
die durchaus in der Lage ist,
sich bei anderen Hunden
durchzusetzen. „Gina“ ist
sehr kontaktfreudig, aller-
dings auch etwas verwöhnt

und kann nicht mit Kindern
umgehen. Wer „Gina“ ein
neues Zuhause geben
möchte, sollte sich heute
zwischen 11 und 13 Uhr im
Tierheim melden unter Te-
lefon 61550. Foto: Dana
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Erscheinungsweise werktäglich morgens (mit re-
gelmäßiger Wochenbeilage „Im Strom der Zeit“
und „TV-programm“), Bezugspreise: Trägerzustel-
lung 22,90 €. Postzustellung 23,90 €, Abholer
21,50 € (einschl. 7% MwSt.). Abbestellungen sind
zum Monatsende schriftlich an den Verlag zu

richten.
Im Falle höherer Gewalt, Betriebs-
störung oder Störung des Arbeitsfrie-
dens besteht kein Anspruch auf Zei-
tungslieferung oder Rückzahlung des
Bezugsgeldes. Bei Lieferunterbre-

chungen erfolgt eine Rückvergütung der Bezugsge-
bühren ab dem dritten Tag der Nichtlieferung. Für
unaufgefordert eingesandte Manuskripte, Bilder
und Bücher wird keine Gewähr übernommen.
Rücksendungen nur, wenn Rückporto beigelegt ist.
Von uns gestaltete Anzeigen und von uns veröf-
fentlichte Texte dürfen nicht ohne ausdrückliche
Genehmigung zur gewerblichen Verwendung
durch Dritte übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für das Mahn-
verfahren und im Verkehr zu Vollkaufleuten Ha-
meln.
Diese Zeitung ist auf Umweltpapier gedruckt. Der
Altpapieranteil beträgt zwischen 80 und 100%.
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4Maxx Hameln: Bahnhofs-
platz 9, Tel. Hancock: tgl.
außer So u. Di 15.30 Uhr,
tgl. außer Mo 20.30 Uhr.
Get Smart: tgl. außer So u.
Mo 18 Uhr, Sa 23 Uhr.
Die Chroniken von Narnia
2: 15,30, 19.30 Uhr, Sa
22.45 Uhr. Mamma Mia:
15.15, 17.45, 20.15 Uhr, Sa
23 Uhr. Freche Mädchen:
15.30, 18 Uhr. Akte X –
Jenseits der Wahrheit: tgl.
außer Mi 20.15 Uhr. Prom
Night: Sa 23 Uhr. Kung
Fu Panda: 15.30, 18 Uhr.
Superhero Movie: 20.30
Uhr, Sa 23 Uhr. Kinderki-
no: Die drei Räuber:
So/Di: 15.15 Uhr. Kino für
Kenner: Saint Jacques –
Pilgern auf Französisch:
So/ Mo 18 Uhr, Mo 20.30
Uhr. Vorpremiere Die
Mumie 3: Mi, 20.15 Uhr.

4Wir gratulieren:  Ha-
meln-Rohrsen. Frau Elfrie-
de Grothe, Alte Heerstraße
45, zum 83. Geburtstag.

SERVICE

4Museum,  Osterstr. 8-9,
Tel. 05151/202-1215:
Sa/So 10-16.30 Uhr geöff-
net. Sa/So 11 Uhr öffentli-
che Führung. Sa 14.30 Uhr
Sonderführung „Aber
Adolph, die Gäste!“.

4 Automobil-Museum  He-
fehof: Sa 11-17 Uhr.

4Hamelner Druckerei-
Museum,  Hefehof 9: Sa
11-16 Uhr, Gruppen nach
Vereinbarung unter Tel.
05151/200-111.

4 Antik- und Trödelmarkt: 
Sa ab 7 Uhr, Hefehof.

4 Flohmarkt:  Sa 6-20 Uhr,
Tönebönplatz.

4 Boule-Treff für Jeder-
mann:  Sa 14.30 Uhr, Bür-
gergarten.

4 Rattenfänger-Freilicht-
spiel:  So 12 Uhr, Hoch-
zeitshausterrasse.

4Kirchengemeinde St. Ge-
org Afferde:  So 10 Uhr
Literatur-Gottesdienst –
Thema: „Ich bin dann mal
weg“, von Hape Kerkeling,

mit Lektor Hartmut Kahle.
4 Ev. Kirchengemeinden

Hilligsfeld-Rohrsen u.
Paul-Gerhardt: So 10 Uhr
Sommerkirche m. Wald-
spaziergang, m. Pastorin A.
Lehmann u. Jagdpächter R.
Plener, Treffpunkt Wen-
deplatz Straße, Meyers
Grund, am Waldrand.

4 ADFC: So 10 Uhr Fahr-
radtour nach Salzburg,
Treffen an der Pfortmühle.

4Kulturzentrum Tönebön
am Klüt: So 15 Uhr Tanz-
tee mit H. G. Schröder.

4Deutscher Alpenverein
Hameln:  So Ith-Kamm-
Wanderung – Treffen: 8
Uhr Ostertorwall 9 oder
8.45 Uhr am Ithwiesen-
Parkplatz, Ith Hotel; Info-
Tel. 05153/7685.

4 Südbad:  Sa/So 10-20 Uhr
geöffnet.

4Waldbad Halvestorf: 
Sa/So 10-19 Uhr.

4Waldbad Unsen:  Sa/So
11-19 Uhr.

Hameln (jse). Der 8. Hamel-
ner Frauensporttag findet am
Samstag, 30. August, von 9 bis
17 Uhr statt. Treffpunkt ist
die Aula der Sertürner-Real-
schule, wo auch die meisten
Angebote gemacht werden.
 Das Programm umfasst Ak-
tivitäten von Dance Aerobic
über Rudern bis zu Body Ba-
lance und Entspannung. Es

Veranstaltung findet zum achten Mal statt / Noch Anmeldung möglich

30 Sportangebote nur für die Frauen

beinhaltet außerdem Sportar-
ten wie Pilates, Stepp-Aerobic
und Fitness an Geräten sowie
Aquafitness, Badminton und
Beachvolleyball. Zusätzlich
gibt es Informationen und
Vorführungen rund um 30
verschiedene Sportangebote.
Eine Vereinszugehörigkeit ist
für die Teilnahme nicht erfor-
derlich. Damit auch Mütter

mitmachen können, ist für
vier- bis achtjährige Kinder
Betreuung organisiert.
 Anmeldeformulare gibt es
beim Landkreises Hameln-
Pyrmont unter der Telefon-
nummer 05151/9039600, bei
KSB-Sportwartin Magret Las-
sel, Telefon 05151/29263, so-
wie im Internet unter
www.ksb-hameln-pyrmont.de

Auf Spurensuche an den Orten des Schreckens

Hameln (bg). Es hat sie viel
Mut und Überwindung ge-
kostet – aber sie hat es ge-
wagt. Als erste aus ihrer Fami-
lie besuchte Marie-Claire aus
Luxemburg jene Orte des
Leidens und Sterbens, an de-
nen ihr Onkel Albert und ihr
Großvater Jean-Pierre Schae-
ger während des Zweiten
Weltkrieges ihre letzten Le-
benstage verbrachten. Beglei-
tet von Bernhard Gelderblom
suchte sie jetzt, 63 Jahre spä-
ter, das ehemalige Hamelner
Zuchthaus auf, heute das Ho-
tel „Stadt Hameln“, die Be-
gräbnisstätte der Zuchthaus-
toten auf dem Friedhof Wehl
und anschließend in Holzen
die Reste des Zuchthausau-
ßenlagers, den Asphaltstollen
Gustav und den Friedhof
Holzen.

Die Familientragödie
nahm 1944 ihren Anfang

 Ihre Kindheit und Jugend
sei von der Tragödie der Fa-
milie überschattet gewesen,
erzählte Marie-Claire bei ih-
rem Hameln-Besuch. Die
Mutter habe das Trauma nie
überwunden: Während ihre
Eltern und der Bruder wäh-
rend der Schreckensherrschaft
der Nazis in Deutschland im
Zuchthaus und ihre Schwes-
tern dort im Arbeitslager wa-
ren, blieb sie als jüngstes Kind
allein zu Hause im besetzten
Luxemburg und lebte in stän-
diger Angst vor der Gestapo.
Später, als Mutter, habe sie
ihren Kindern keine Liebe
schenken können und sei stets
überaus streng gewesen. Erst
jetzt, im Alter, beginne sich
manches zu lösen.
 Die Familientragödie der
Schaegers nahm zu Beginn
des Jahres 1944 in dem luxem-
burgischen Dorf Lamadelaine
ihren Anfang, als Marie-Clai-
res Großeltern Jean-Pierre
und Marie Schaeger einen
Deserteur bei sich aufnahmen.
Das kleine Großherzogtum

Marie-Claire aus Luxemburg besucht die Stätten, an denen Familienangehörige 1945 litten und starben

Luxemburg war 1940 von
deutschen Soldaten überrannt
und zu einem Teil des Deut-
schen Reiches erklärt worden.
Damit war auch der Sohn der
Familie, Albert, zur Wehr-
pflicht gezwungen, hatte sich
aber durch ärztliche Atteste
der Rekrutierung zur Wehr-
macht entzogen und angefan-
gen, in einer Widerstandsor-
ganisation mitzuarbeiten.
 Kein Wunder, dass die
Schaegers Verständnis und
Sympathie für den Deserteur
hegten. Er blieb sechs Wo-

chen. Ständig lebte die Fami-
lie während dieser Zeit in
Angst vor der Gestapo. Als
der Mann in ein anderes
Quartier wechselte, schien die
Gefahr gebannt. Doch einen
Tag später stand die Gestapo
vor der Tür. Der Deserteur
war der Gestapo in die Hände
gefallen und hatte unter Fol-
ter gestanden, wer ihm in den
letzten Wochen Unterschlupf
geboten hatte.
 Vater, Mutter und Sohn
wurden verhaftet, die Männer
bei den Vernehmungen wie-

derholt geschlagen. Im August
1944 erging das Urteil: vier-
einhalb Jahre Zuchthaus für
Vater und Mutter, fünfeinhalb
Jahre für den Sohn; die Töch-
ter der Familie kamen bis auf
die jüngste, Marie-Claires
Mutter, in ein Arbeitslager.
Großmutter Marie verbüßte
ihre Strafe in den Zuchthäu-
sern Ziegenhain und Fuhls-
büttel in Hamburg, wo sie,
hilflos in ihrer Zelle einge-
sperrt, die entsetzlichen Luft-
angriffe auf Hamburg erlebte.
 Ihr Mann Jean-Pierre und

ihr Sohn Albert, Marie-Clai-
res Onkel, wurden über das
Zuchthaus Rheinbach am 16.
September 1944 nach Hameln
verschleppt, wo wegen Über-
füllung und Hunger entsetzli-
che Zustände herrschten. Von
dort wurden beide in das
Zuchthausaußenlager Holzen
bei Eschershausen verlegt.
Dort schufteten über 400
Männer in den Stollen des As-
phaltbergwerks, um die Höh-
lungen des Berges für die
Rüstungsproduktion vorzube-
reiten. Die Arbeit an dem lo-
ckeren Gestein war gefähr-
lich, die Männer waren unzu-
reichend bekleidet und er-
nährt. Ständig wurden sie von
den Aufsehern angetrieben,
und immer wieder kam es zu
Todesfällen. Der 24-jährige
Albert war harte körperliche
Arbeit nicht gewöhnt und ma-
gerte bis zum Skelett ab. Sein
Zustand verschlimmerte sich,
bis er schließlich am 13. Feb-
ruar 1945 starb.

Dem Vater
brach das Herz

 Dem Vater brach das Herz.
Er erkrankte schwer. Überle-
bende berichteten, dass er,
vielleicht in der Hoffnung,
schnell mit seinem Sohne ver-
eint zu sein, mit dem Kopf ge-
gen die Wand gerannt sei.
„Das erzähle ich nicht zu
Hause“, soll er geschrien ha-
ben. Am 9. März 1945 starb
auch er. Im Oktober 1946
wurden fünf Särge mit Toten
aus Holzen nach Luxemburg
überführt, darunter die von
Jean-Pierre und Albert Schae-
ger. Die Särge waren mit der
Luxemburger Trikolore be-
deckt.
 Sie sei, sagte Marie-Claire
nach ihrem Besuch in Hameln
und Holzen, traurig über das
Elend der ganzen Welt und
versuche zu verstehen. Im
nächsten Jahr, hoffe sie, viel-
leicht mit ihrer Mutter kom-
men zu können.

Marie-Claire
aus Luxemburg
und Bernhard
Gelderblom
knien vor der
Gedenktafel
am ehemali-
gen Hamelner
Zuchthaus
(heute Hotel
„Stadt Ha-
meln“). Sie er-
innert an die
Kriegsgefange-
nen, die zur
NS-Zeit hier lit-
ten und star-
ben.
Foto: Dana


